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Der Wärmepumpelt-M otor-
Heizung gehört die Zukunft
Von Axel Urbanek, München

1977 sind in Dortmund, Bochum, Pa-
derborn und Altenkunstadt die ersten
gasgetriebenen Wärmepumpen in der
Bundesrepublik Deutschland in Be-
trieb genommen worden. Sie wurden
vom BMFT gefördert und sollen exak-
te Meßergebnisse für die weitere For-
schung liefern. Für die praktische An-
wendung kommt es freilich nicht da-
rauf an, diese Daten abzuwarten, denn
die Betr iebswerte der ersten Monate
bestätigen im wesentlichen, daß sie
nicht weit von den theoretischen Wer-
ten entfernt liegen: Während die Heiz-
ziffer für ölkessel bei 0,60 bis 0,70, für
Gaskessel etwas darüber, für die Elek-
tro-Wärmepumpe bei 0,90 bis 1,0 be-
zogen auf den Primärenergieeinsatz
l iegt, werden bei gas- oder dieselgetr ie-
benen Wärmepumpen-Motorheizungen
Heizziffern zwischen 1,6 und 2,4 er-
reicht. Für 100 kW Primärenergie er-
hält man unter Zuhilfenahme der Son-
nenenergie oder der durch sie laufend
erzeugten Umgebungswärme 160 bis
240 kW an nutzbarer Heizenergie. In
diesem Frühjahr kommen erstmals so-
wohl öl- als auch Dieselaggregate auf
den Markt, die auch im Einfamilien-
haus eingesetzt werden können. Die
Erlkönige sind bereits in Betrieb. Es ist
also nur noch eine Frage technischer
Details und der Fertigungskapazitäten,
bis die Wärmepumpen-Motorheizung
als hochwertigere Technologie das
bloße Abbrennen der fossilen Energie-
träger ersetzt hat.

Die größte Gas-Wärmepumpe der Welt
mit drei Aggregaten von je 253 kW An-
tr iebsleistung versorgt das Sportzen-
trum Paderborn mit 3 800 kW Wärme-
ieistung. Erstmals kombiniert mit einer
Solaranlage ist die Gas-Wärmepumpe
Altenkunstadt. Beide Projekte sind auf
den folgenden Seiten ausführlich be-
schrieben und enthalten auch die not-
wendigen technischen Erläuterungen
des Prinzips. Der Vollständigkeit hal-
ber seien hier auch die wichtigsten Da-

wä;

l': *ff$b.,S'*ä:fn!il!l&T K,l1{-
Die  ers te  Gas-Wärmepumpe der  Wel t  zur  Behe izung e ines  wohnhauskomplexes  läu f t
s e i t  e i n e m  J a h r  i n  B o c h u m - G e r t h e

B i t d  1 :

ten der beiden ersten Anlagen Dort-
mund und Bochum erwähnt.

Freibadheizung in Dortmund
Für das Freibad Dortmund-Well ingho-
fen mit zwei Schwimmbecken von
2 600 m3 Inhalt wurde eine erforderl i-
che Wärmeleistung von 700 kW und
ein Wärmebedarf während der Som-
mersaison von 1,4 GWh zugrunde ge-
l e g t .  H i n z u  k o m m e n  c a . 2 0 0 0  l i h
Duschwasser von 55 oC. Als Gasmotor
dient ein Fabrikat Jenbach, Type JW
120 Go, 6-Zyl inder-4-Takt-Reihenmo-
tor mit 1 10 kW Anschlußleistung (Erd-
gas)  be i  kons tan t  I  500 U/min  und rd .
200 kW Wärmeabgabe,  der  am 21.
März 191'7 in Betr ieb genommen wur-
de .  A ls  Kompressor  fü r  das  Kä l temi t te l
R 22 wurde ern Corrier 5 H 126 ver-
wendet. Der Abgaswärmetauscher Re-
citherm RGB 80/l von Fröling leistet
8 7 1 9 3  k W .

Die Luft-Wasser-Wärmepumpe entzieht
d ie  Wärr r re  mi t  max.  I  3g  000 mr /h  aus

der Außenluft.  Mit der Schwimmbad-
heizung wird die Badesaison um etwa
zwei Monate verlängert,  wobei bis zu
einer Lufttemperatur von 8 oC eine
Wassertemperatur von 24 oC gehalten
werden so1l. Es wurden trotz der noch
nicht optimalen Einstel lung.der Anlage
im ersten Betr iebsjahr Heizzif fern von
bis zu 2,08 erreicht.

Aus übergeordneter Warte ist hinzuzu-
fügen, daß die Anlage gegenüber einer
herkömmlichen Beheizung zwar nicht
einmal die Hälfte der Primärenergie be-
nötigt doch auch diese sollte zur Frei-
badhe izung in  der  Sommersa ison zu
schade sein, denn dieser Bedarf kan-
vo l l  durch  So laran lagen eedeck t  wtg
o e n .

36-Familien-Haus in Bochum
Eine Weltpremiere war die Inbetr ieb-
nahme der Gas-Wärmepumpe in Bo-
chum am 23. März 1977: erstmals
wurde in Gerthe eine derart ige Anlage
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zur Beheizung eines Wohnhauskomole_
xes  e ingesetz t .  D ie  He iz le is tung der
vo1 {e1 Linde AG. I |erksgruppelndu-
striektilte, Köln, zusammen mit der
Ruhrgas lG, Essen, konzipierten Anla_
ge be t rägr  105 kW be i  1000 b is  1500
U/min ,  wpbe i  d ie  Außen lu f r  m i r
70  000 mJ/h  von e inem Dachküh ler
bis zu 0 oC entzogen wird. Darunter
übernimmt ein Gaskessel die Wärmeer-
zeugung. Gegenüber der Heizziffer ei_
nes Kessels von max. 0,8 wurde bereits
mi t  d ieser  Gas-Wärmepumpe e ine  He iz_
zr I Ie r  von  |  ,7  5  e r re ich t .  D ies  war
durch  dr_g  n iedr ige  Vor lau f tempera tur
der  Warmwasser -Fußbodenhe izung
(Thermogrund von Felix Schuh + Cä
GmbH, Essen) möglich.

Serienanlagen ab 8 kW Heizlei-
stung
Weitere Großprojekte sind im Bau
bzw. in der Planung. Einige werden in
den nächsten Heften beschrieben. Die
AWAK GmbH, Coburg, ist wohl die

; , :ste Firma in der BRD. die ein kom-
Itf iettes Programm von Wärmepumpen
I  mi t  a l len Antr iebsenergien anbieten
I  kann.  und zwar Elektro-Wärmepum-
I  pen für  Luf t /Wasser oder  Wasser/Was-
I  ser  ab 2.4 kW Anschlußle is tung,  Was-
I ser-Wasser-Wärmepumpen mit Gasmo-
I  tor  oder  Dieselmotor  (  Betr ieb mi t
I  le ichtem Heizöl )  ab e iner  Wärmele i -

I 
stune von 8 kW.

I  B i s  zu  e ine r  He i z l e i s tung  von  150  kW
I s ind d ie Aggregate ser ienmäßig zu er-
I  hal ten.  darüber h inaus b is  zu 2 000
I  kW auf  Beste l lung.  Die Verbrennungs-
I  motoren arbei ten mi t  |  500 b is  2 000
I  U/min.  Dadurch js t  e ine bessere Lauf-

I  
ruhe und längere Lebensdauer a ls  bei

I
I
l " w
I

Pkw-Motoren gewährleistet.  Die Stand-
zeit der verwendeten Industr ie-An-
tr iebsmotoren l iegt bei l5 000 bis
20 000 Bet r iebss tunden.  Das bedeute t ,
daß nach ca. 15 Jahren mit einem Aus-
tauschmotor gerechnet werden kann.
Die höheren Anschaffunss- und War-
tungskos ten  [ähr l i ch  e inä  Inspekr ion . )
werden jedoch durch die enormen Be-
tr iebskosteneinsparungen innerhalb ei-
niger Jahre vol i  amort isiert.  Damit ist
die Wärmepumpen-Motorheizung, die
bereits auf dem 1. Sonnenforum se-
ze ig t  worden war  l sonnenenerg ie  5 /17
S. 44), auch für das Einfamil ienhaus
rntetessant.

Dieselmotor mit elektrischem
Hilfsantrieb
Die ausschl ießl iche Entwicklune von
Diesc l -Wärmepumpen hat  d ie  Motor -
heizung GmbH, Hannover, in den letz-
ten Jahren vorangetr ieben. Eine erste
kleine Serie wird in diesem Frühiahr
ausge l ie fe r t .  D ie  Konzept ion ,  d ie  be-
reits in einem Prototyp im Langzett-
test erprobt wurde, sieht neben dem
Dieselmotor einen elektr ischen Hil fs-
motor von einem Drit tel Leistung vor,
der bei nur geringem Wärmebedarf ein-
geschaltet wird. Damit ist auch bei
Kleinanlagen für Einfamilienhäuser ei-
ne Flexibi l i tät in der Leistung gegeben,
wie sie sonst nur bei großen Mehrmo-
toranlagen mögtich ist.

Zu der Konzeption gehört ferner ein
nasser Abgaswäscher, der ein Ausnut-
zen der Motorabgase nicht nur bis et-
wa 150 oC, sondern weit darunter zu-
lassen sol l  und außerdem einen zusätz-
l ichen Reinigungs- und Schalldämp-
fungseffekt aufweist.

Energiesparer
l l  a

Nr. I
Wir  s ind  d ie  e inz igen,  d ie  lhnen
das komplette Programm an
Wärmepumpen l ie fe rn  können.

Unsere Mitarbeiter haben jahr-
zehntelange Erfahrung im Bau
von Wärmepumpen.

Wir bieten lhnen ausgereif te,
bewähr te  Techn ik  in  Verb indung
mi t  der  moderns ten  Techn ik .

Wir bauen
Ulämenum[en mit

Elektromotor-Antrieb
Dieselmotor-Antfieb
Gasmotor-Antrieb

Unsere Wärmepumpen sind weit-
gehendst wartungsfrei und ser-
v ice f  reund l ich ,  s ie  lau fen  z .T .
le iser  durch  d ie  von uns  en t -
w icke l te  Scha l ldämmung a ls  d ie
lhnen bekannten  Olbrenner .

Warmwassertem peratu ren
v o n  + 3 0 o C  b i s  + g 0 o C
Leistung
von 2 kW bis 2000 kW

Unser Netz von autorisierten
Fachf i rmen in  der  BRD und im
europäischen Ausland bietet
lhnen d ie  S icherhe i t  der  bes ten
Instal lat ion, Service und Be-
ratu n g.

Postfach 6 74
Creidl i tzer Straße 68
D-8630 Coburg
Tel. (0 95 61) ,o 13 41

B i l d  2 :  G a s - W ä r m e p u m p e  d e r  A W A K  m i t  e i n e r  H e i z t e i s t u n g  v o n  1 5 , 9  k W

Sonnenenergie Jg 3 Heft 2 MtirzlApril t978


